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STADT KIEL 
er Ob erbürg ermeist er 

Kiel, den 27. M ä r z 19 4·6. 

;l~~Y l._~_<! u n g 
zur Sitzung ds r Stadt vertretung ati.1 }J'.ittwoch, dem 3. t.pril 
1946, 15 Uhr, Kiel, HJ.t haus, Gemeinl.3ch..lftsraum. 

rraö eso!dnw;g: 

1. '-!iedorinb et riebnahme der j:i'ähre Ki el-G.:l.c;lrden • 
. ~i~hte~stp.tt er . Ob qrver-v:.::tltun.; örat Fis ehe r • 

2. ~Crrichtu.ng des Ausschusses und von Unterausschüss ·.m beim 
.t:J1lt für Planung und Aufb<lu. 
}3ericht c: rs '~atter: Verwaltungs:ca t ~J:. a n d e 1 k 0 W • 

3. Neubesetzung und Umbesetzung von ).usschUssen. 
Berichterst atter: Bürgermeister. 

- - - I 

4. Festsetzung eines stä ndigen Termins für elie Sitzu.ngen der 
St<:4dtvertretung. 
B2richterstatt~ Oberbürgermei s ter. 

5. Flüchtlingsfragen. I 

Berichterstatter: St adtrat K a r g e • 
6. 13ericht über die Brennstotfversorgung der Stadt Kiel im ver ­

. gaJlbenen 7int er und die Aussicht en für dan kODrJenden ·:Jinter. 
Berichterst ~tter: S~udtrat S c h war t z • ..-.--- --

7. Bericht üb ~r die Kartoffelversorgung. 
Beri~.hter~t_at,~e_~.!.. St c.ldtrut B e h n k e • 

8. Verschiedenes. 
-- .. 

Zu den Funkt en 1 ." ' 2., 3" werden Druok's a chen nachgereicht. 

K 0 c h • 
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'~en- un,d- V-e.I'keh.rsbetri eb e 
IJ 1 

Ki el, den 29. l.:1 e.rz 1946 

D r u c k s a c 11 e Nr. 8 

'l o ' r 1 a g e 
für die ötadtvertretung 

B§tke; Wiederinbetriebnahme der städte Fähre Kiel-Gaarden. 
~erichte~statt~~l Oberverwaltungsrat Fis ehe r • 

~ca~l Zustimmung zum Beschluss des Hauptau8schusses. 

ll~..D.Qun.g.,=-

Der städtische Fährbetrieb Ki el-Gaarden ist s eit de:.:.l 18,Juli 1./ :'+ 
wegen Beschä digung der Brücken und Leitwerke durch Bombenangr:l.1.' f 
stillgelegt worden. VO.,l gleichen Tage an bis etwa Anfang Apr.i. l 
1945 hat die Kieler Verkehrs-A • G., einen behelfsmässigen Fäh:,:u .:­
trieb durchgeführt, der dann ebenfalls wegen der Luftangriffe e .: .. ,-
gestellt werden musste4 

/ 
Es steht nW1mehr zur Frage S 

a) ob das Verkehrsbedürfnis für eine Fährverbindung Kiel-Gearden 
grundsätzlich zu bejahen ist, 

b) ob der städti s che Fährbetrieb in Zukunft wieder aufgenOI.llUen 
.werden soll oder 

c) ob die Einrichtung einer Fähre in Privathand in Betracht kommt . 

.zu a). Die Einwohnerzahl in Gaarden-Ost und die Zalll der Beschäf­
tigt~n auf den ~erften betrugen im Jahre 1934 zus. 34.541. Die 
Zahl stieg dann im Jahr~ 1940 auf 47.072 an und ging bis zum Jahre 
1945 wieder auf 34.396 zurück. Nach Angaben des Ern~l~ungsamtes 
ist die Zahl der ausgegebenen Lebensmittelkarten seit üa i 1945 
tür den Stadtteil Gaarden-Ost , um 40% gestiegen. Die Einwohnerzahl 
des Stadtteiles wächst also wieder an. Die übermässige Beanspruchug 
der dtrassenbah111inie 4 von Gaarden bis zur Innenstadt und ~ 
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grosse Menschenstrom, welcher sich ständig um die Kippe herum 
.~ . ... .. .. __ von Gaarden nach Kiel und zurück bewegt t stehen im engen Zusam-

menhang mi,t -"aem _Susfall der Fährverbindung Kiel-Gaarden. 

Es unterliegt somit keinem Zweifel t dass für die Wi"ederaufnahme 
des Fährbetriebes ein dringendes Bedürfnis vorhanden ist und dass 
diese Verkehrsverbindung durch genügend Fahrgäste in Anspruch 
genommen werden würde. 

Zu b) Tedhnisch steht' der 'i/iederaufnahme des städtischen Fährc v­

tr~ebes nichts im Wege t da die vorhandenen Beschädigungen inn. 1.'­

halb einer angemessenen Frist beseitigt werden können .. V oraU3-
setzung für den Betrieb ist die ZuteiluBg von Kolüen (rd. 1.200 t ) 

jährlich und etwa 2.500 kg Öl pro Jahr). Die Frage der Rentab.: ] .:. ­
tät lässt sich im voraus nicht genau entscheiden. Trotz des J~ll­

wachsens der Einwohner und der Beschäftigten auf den Werften gin­
gen die Einnahmen aus den Fährgeldern von 313.1,7,- RM im Jahre 
1938 -auf 212.600,- RIvl im Jahre 1'942 und auf 182.400,- Rl'Jl 1m Jahre 
1943 zurück. Bei vorsichtiger Schätzung werden im ersten Betriebs­
jahr etwa 100 .oo~- Rki an Fährgeldern aufkommen. Eine höhere Ein­
nahme ist ohne weiteres möglich, wenn die Fährgelder erhöht wür­
den. Ohne diese Erhöhung wUrde der Stadt ein Zusch.us s von rd. 
121.ooQ- RM entstehen. In diesem Betrage sind etwa 75.000,- Rtf an 
Ausgaben enthalten, die auch bei Btilliegen des Betriebes ent­
stehen würden (Steuern, Abschreibungen, Zinsendienst und laufen­
de Unterhaltung). Eine Verminderung des Zuschusses wird in den 
fOlgenden Jahren auf jeden Fall eintrete~t eine Wirtschaftlichkeit 

'1st in absehbarer Zeit jedoch nicht zu erwarten. Der Antrag auf 
Erhöhung der Fährgelder um 100 % wurde am 8. März d.Js. beim Obex­
präsidenten gestellt, der durch Erlass vom 1913.1946 mitgeteilt 
hat, dass von der deutschen Preisbildungsstelle Preiserhöhung'- n 

nur bis zu 50 % genehmigt werden können. Darub€r hinausgehende ~~:­

hähungen müssen von der Militärregierung genehmigt werden. Es 
wird daher vorgeschlagen, die Preisemöhung auf den Rahmen v";n 
50 % zu beschränken und de~ach die Fährpreise wie folgt vorzu-

15 Jahren 

zukünftig 
10 RRf. 

5 
-Bl.3 -
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Kindor unter 4 Jahrun sind von der Zahlung ei11(; s Fahre;elde:s 
frei . 

B. D ort t 'n 
a Wochenkarten 
b
c

) 1,~rochenkartel1 
) Zehnerkart en 

für Erwachs ene 
für Kinde r 
für Erwachsene 

II. Gütcrta.;t:if. 
Es sind zu zahlen: 
a) für Fuhrwer ke , Kraftwagen und 

Drei radkraftwagen " 
b
c

) für Handkarren und Krafträder 
) für Blockwagen, Kinderwagen 

und Fahrrädor 
d) Vieh Stück 

zus. 

bisher 
50 Rpf 
30 " 
40 11 

30 n 
10 tt 

5 tt 
10 n 

1,80 RM 

zukünftig 

70 Rfif • 
40 
60 .. 

40 n 

15 tt 

5 it 

15 .. 
2.6<> RM 

Die Erhöhung der Fahrprui sc hä~t sich somit insgesamt gesehen in 
der für di e deutschen Proisbehördon vorbindlichen Grenze von 50%. 
Finanziell würde diose Festsetzung eine Erhöhung der Fährgeld­
einnahmen a,uf jährl.Lch rd. 150.000 Rf,i statt der veranschlagton 
100.000 RM bedeut en , wob(:i ein Rückgang von 25% im Verkauf der 
Einzelfahrkarten zu 10 'Rpf. wogen der Proiscrhöhung eingerochn\..,t 
ist ... 
Zu c): n8r Stadt liegt ein Ang~bot der Kielcr Verkchrs-A.G. VO~t 
wonavh das Fährschiff ItGaardcn tt den ]Iährbetrieb wieder übern (;} ': :", :1 

könnte. Die Kivag fordert für jede Betriebsstunde 25 t - RM. Bt i J.~ .... -

s er Ford c.:rung wird der Stadt Kiel oin Zuschuss von etwa 100.00:),- \.: 

jährlich nebon don fusten Ausgaben von 75.000.- Rll für die st 'dt".­
sehe Fähre ontstohen. Ausserdcm liegun einige Angebote von klci­
neron Privatuntvrnohmen vor, die einen bühelfsmässigen Fährbctrivb 
aufnchillcn woll en, der jedoch für die Bedürfnisse nicht ausreicht. 

Dor Hauptausschuss hat in s Gincn Sitzungen am 21. und 28.3~6 
folgenden Beschluss gofasst l 

U Mit den Jorboreitungcn zur Vl1ederinbetriobnahme. der Fähre 
in städtischer Regie ist unverzüglich zu bsginnen. Dem neu 
vorgeschlagenen FWlrturif wird zugestimmt. 

.1 

V l. / ~ },l-\--
.~". 
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Stadt Kiel 
'-t t"lir Planung und Aufbau Kiol, den 29. März 1946 

I , 

( 

D r u c k s ach e Nr. 7 

Vorlage für di~ Stadt vertretung 

Errichtung d ~ s Ausschusses beim Amt für Planung und Aufbau. 

Durch Beschluss der Stadtvertretung vom 23.Pebruar ist das Dozernat für 

Planung und Aufbau geschaffen worden. Die Aufgaben des Amtes sind in do~ 

;!Richtlinien für die Zusammenarbeit des Planungsamtes mit anderen Dienst~ 

stellen" näher erläutert i diesen llichtlinien hat der Hauptausschuss aro 

14.März zugestimmt. 

Jn seiner Sitzung am 28.Februar hat der Hauptaus~chuss den Bürgermeistor 

und den Dezernenten beauftraGt ,mit den in Bet.racht kommenden Körper .. 

schaften usw. Fühlung zu ne!Lllen wegen der Vorschläge von Mitgliedern . 

tür den beim Planungsamt zu ~rrichtenden Ausschuss. 

Die beiliegende Dar::;t E'lJung vermittelt einen Überblick über die vorge .. 

sohlaeene Orß~nisation dos Ausschusses mit Fach- und Untorausschüsscn , 

Dazu ist grundsätzlich folgendes zu bemGrkcn : 

Das Planungsamt bat als zentrale Stelle alles Material zu sammeln, Z'l 

sichten, es ents prechend ZU verarb eiten und dann weiter7.ugeben, sodru' 

die Durchführung nach wie vor bei den zahlreichen fachlichen Dienst ·· 

stellen liegt, z.B. Bauamt, Hafen- und Verkehrsamt usw. 

Diese Teilung der Aufgaben kommt auch in der Gliederung des ~~~usso~ 

zum Ausdruck. Der eieentliche Ausschuss für Planung und Aufbau wird sich 

'Ddt dem Gesamtplan beschäftigen, Die iach~~chen Aufgaben werden von .den 

zum Teil schon bostehenden, sonst noch zu errichtenden Ausschüssen über­

nommen, z.B. dem Ausschuss für Stadtplanung und Bauwesen. 

Es wird zunächst vorgoschlagen, für das gesamte Gebiet des Wirtschaft!" 

Aufbaus einon besonderen Fachausschuss ei.nzusetzen, da. diose Aufgabe da. 

Kernstück darstellt und ein Aussohuss d~r Stadtvertrotung für die Ang~­
tegenheitGn dor gesamten Wirtschaftsförderung bisher nicht besteht. 

Weiter wäre ein Fachausschuss für die Abteilung Raumbewirtschaftung Z~ 

errichten, da auch ein solchor bisher noch nicht besteht. Es kommt hier ­

bei die VGrgvbung von Räumen für goworbliche,nicht für Wohnzwaoke in 

Fl'ago. 

Ausserdem ersoheint dia Bildw1g eines Fachausschussos tür Arbeitaoin-
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... tz sweckmässig, da- au.f d.ie,soeJl1 oQsond :::; rs bedeutungsvollen GG"1~t )is -­

he~ -etGe Selbstverwaltungskörperschaft ~ieht besteht. 

Dia Errjchtung weitorer Fach- bezw. UntQ%auoe.ktt~ \le1bt zweckmässig 

Späterer EJ!t~itid.~ vorlaehalten. Es wird die Waiteret.lficklung der 

Arbeit und d.ie Vorl~Q , ~$Preoh ~rAntrdgo duroh den Pla~'aus3cbuB 

a~zuwarten sein. 

Zur Zeit wären danach oinzusetzen : 

1. Aussohuss für Planung und A.tba. 
2. Fa~haus.ohuss für don Wirt.chattaautbau 
3. FachauslchuS8 tür Raumbewittacka!tung 
4. 1aohausschuss für Arbeit.einsatz. 

Dei der BeeQtzung der Ausschüsse musa davon ausgegallgeJl "81'4e., daß i w 

AUI.chuss tür Planung das gesamte Arheitsgebiet beraten werdo. soll. 

Ibm =ÜBS~ deshalb die Mitglieder angohÖren. die im b.aoDderon Uaße tür 

4io G&lamtplanung in Betraoht komman, während die ~tarboit der VQ~'re­

ter dor einzelnen ArbeitaDereiche Tor alle. in don 'achau •• chUl.en er­

tolgen Wi1rde. 

Es wird ~ einzelnen vorläufig felgende ße8.tzuag v.r,e.cblag~n I 

1. Ausschuss für Planung und Aufbau. 

Vorsitzende : Oberbürgermei8ter und 
Bürgermeister. 

V woitere Mitglieder aus der StadtvQrtretuna t 

6 bürgerliohe Mitglioder. 

2. J'achausechu8s tür den Wirtschaftaaufbau 

3 Mitglieder au~ der Stadtvertratung 
3 bürgerliche Mitglieder. 

3. laobauaachusa für Raumbewlrt.achaftung: 

3 Mitglieder aus der Stadtvortrotung 
3 bü~ßerliche Mitgliedor. 

4. Paohauaschuaa rar Arbeitaeinsatc : 

3 ~tgliedGr aus der Stadt.ertret~g 
3 bürgerliche Mitglieder. 

X. wird beantragt zu De,ohliessen : 

1.- Der vorgeschlagone Ausschuss aowle die laeseiclul8~8n 'ach­
und UnterausachUsse werden errichtot. 

2. Die Bosetzung orfolgt nach Vorsohlag. 

J. A. 
MaUelkow 



!illl a;,t~. __ ~~!" D~~sache Nr. 7' . 
betr. Errichtung de ~ .. _Auss_~hus ses fü!: ?l <:nun.g und l~f.bau 

(2/3 Mitglieder der St .:,d tve~tretung 
1/3 bürg8rliche Mitglieder) 

9 ~ ,::i tglieder der Stacltvertretung 
6 bürgerliche I'Eitglieder 

.YQrschläge : 
Vorsit zende 
1.) Ob erbürgermei s t er Koch 
2.) Bürgermeister Gayk 
Weitere 7 Mitglieder aus aer Stadtvertretung; 

stdndige Vertreter: 

3.) JStadtrat Nickelsen . CDU. Architekt Stoffers 
4. J L~tsherr Hombrecher CDU. Kaufmann Breitenste1n 
5. St adtrat Schwartz SPD. J Ratsherr Kowalewsky 

.6. ~ ?~tsherr Book SPD. Ratsherr Stade 
7. ,s tadtrat Karge KPD. J Ratsherr Neubauer 
8 . ~ Ratsherr Kossack KPD. Ratsherr Ehrig 
9. ~ st adtrat Wittmaack, Vorsitzender des J~ ~ 

Ausschusses für Schule und Kultur, für 
die verbindung zu den Aufgaben der 
Jugehd- und Volksbildung im Zusammenhang 
mit dem gesamten Aufbau. 

§. bü~~liche Mitgli~iler: 
l') JDr. otto Knapp 

Prj sident der Handelskammer, 
Schloßgarten 12 

2.) J Dr. Hauschildt, 
Wai senhof s tr.13 

J Kaufmann W1lhelm Hacker 
i/Fa. Fe~d.fuieislahn, 
HOlstenstr.38/40 
Werkmeister Emil W111umeit, 
Kirchhofallee 30 

3 . ) J Geschi5.f t sfUhrer Bruno Diekmann J Sekretär Bruno Verdieck, 
Düpp elstr.20 

4.) /Arthur Z~bel, L3it er des Ar­
beit samtes Kiel 

5.) JL<lndes r a t Dr .. rAüthling, Oberprä. 
. sidiwn 

6.) JObcrfinanzprij sident Hesse 

• • • • • • Q • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

''1 

~~~li:aensetzung : - -
Fachaus schuß für ";7irtschcJ. fts-Aufbau 

3 FLitglieder dOer StD.<r Evertretung 

.Y.~3:.~~hläg e : 
3 bürgerliche t:i t glieder 

~itglieder der Stadtvertretung 
~'I Ratsherr Hombrecher cnu. 
3· Jlotsherr Di ekmann SPD. 
' . vStcJ.dtrat Karge KPD. 
.L'!?ürgerliche Mitglieder : , 
}oj Dr.ICnapp, Rathauspl~tz 2 
~ . Dr.Hauschildt, fT.:üsenho f str.13 
) . Hans Kröger, Teclmiker, 

Prinz-Heinrich-Str.125a 

ständige Vertrater 
~atsherr i1nfeldt· • 

J lbtsherr Stadc 
J Butsherr Neubauer 

Kaufmann W11helm Hacker 
JWerkmeist er Emil l illume1t 
vFritz Wrobel, Techniker, 
Frer1chstr.4 



!Usrumnens ct ZU!lg ;. -----_._._--_. . - 3 TU t Gl iedGr d er St adt vcrt r(ytung 
3 b Li..r ö orlich e Mitgl i eder 

V01'schIa" "" e ' ........ _ b • 

Dli-tgiiE?d c_r_.~~.! __ s.. ~~l~~ty~y~~~.c.~_~EJ~_!. 
1.j st ~dtrat Nickels en CDU. 
2~ .I Hntshcrr St .:lde SPD. 
3. . Ratsherr Neubauer r~PD. 

.2. bürgerlichQ_)!l~~)i1:!ec1G_r: 
1.) .IHatshcrr Brc1tenst cin CDU. 
2. ) hlUlgestell ter )~rnst Lothi SPD. 

3.) JFriscur Pcter Hohdo KPD. 

st0nll.~y~~t ~ct_~ 

.1:ltshcrr Schweim 
" .. lntsherr Book 

.....o.tahcrr Kruutwurst 

A. Sartori 
Bernhord stoch, Sogeberger 

St.r.21 
L.J.borunt IIcrmann Buchholz, 
~~rinz-IIcinrich-Str. 125 

Facho.usschuß f ür _.rbcitseinsatz 
-......-~ ----- --- -- - .. _._-- --..-.-_ .. _-----

~runmons ct zung ~. 3 Mitglieder d er St o.dtvertretung 
3 bürg E:rliche Mitglieder 

~~~hl~ge~ 
!_~~qli~de~._'!.~~ .. ~t a.d: ty~!! :r.:~t.1}:~ 
.1 .. l ./ ... btsherr Schweim · cnu. 
~. Ibtsherr Book SPD " 
3. . ,. Kruutwurst . KPD. 

1 ~iArgerlich~·l!i:~_~lied e:r:i... 
.1" ) .Kaufmann Leopold enu ~ 
2., ) .IBernhard Stech, SPD" 
? Segebergcr Str.21 
J.) vLaborant Hormunn Buchholz,KPD~ 

Prinz-Hcinrich-Str o 125 . 

8t~n~~c Vertreter: 
",Prof. Beclter 

.~ ~nt5herr KO\"Ullewsky 
J 

It l~eubnucr 

Brulkprokurist Rathjc 
) Kurt Sulau, Iltisstr.46 

.... Schlo s ser Franz Semli tschke 
Eck crnr.drder f~lec ne. 
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a t a d t K i e 1 
Rat samt 

N ach t rag 

K i e 1, den 28 .März 1946 

tum Verzeichnis der AllSS chü '3 se)Fa~hE:rus s chüsse ' 
usw.der Stadtvertretung (Drucksaohe Nr.4 v.7.3.1946) 

Stendise Aussohüsse : 
Ziffer 2 : Aussohuss für Sohulo und Kultur 

Ausgesohieden: Frau Jensen 

11 ( ? I( r . • 

Neu , Stadtrat Max Wittmaaok,Kiel,Ste1nstr.1S 

Zitf. 2a Faohau!sohu8S für Sohule : 
Ausgesohieden: Frau Jensen 
neu : ,Stadtrat Max Wittmaaok,Kial,Steinstr.18 

Zitf.2b. Faobaus8ohuss fÜr Berufssohule : 
Ausgeschieden: Ratsherr Müller 
Neu Ratsherr Do08e, Kiel, Arndtplatz 4. 

Ziff. 4a : FaohaU8S0huGs für Handel, Jndustrie und Gewerbe : 
Ausgesohieden : - Ratsherr Behnoke 
Neu : ~ Wichelm Hansohm, Kiel-Gaarden,Vinetaplatz 
Beric~igung : Hans Riebel, Kiel, Kantstrasse ~ 

Z1tt. 5a : Faoha~Bohuss für allgemeine 'ürsorge : • 
Neu : Ratsherr Max Sobmidt,Kiel,Weddigenr1ng 15 

Zitl. Sb t 'aohauss4huss tür Jugendwohlfahrt : 
Neu : Frau Bertha Schulze,D'dorf,Soharweg 78 

Ziti. 50 : FlUohtlingsausschuss : 
Neu : -Ratsherr Dobratz,Ellerbek,Katharinenstr.15 

.J Frau Bertha Sohulze,D'dorf,Soharweg 78 
Paul Gross,Hamburger Chaussee 211 

' .. Paul Felgenhauer,Mö11ingstr. 11 
Willi Larsen, Lübeoker Chaussee,Lager am 

Tonberg 
Zitt. 5d : Beirat für Kriegsbesohädigte und Kriegsh1nterbliebene : 

Neu : ~ Ratsherr Max Sohmidt, Weddigenring 15 

Zitt. 5i 1 ~reissonderhilfsau!sohuS8 tUr ehemalige KZ~-AngehöriBe, 
Ausgeschieden : Oberbürgermeister Kooh 
Neu :JRatsherr Breitenstein,Ratbaus»latm 2 

Z1tt. 5, : PaohaussohuS8 für FamilienfUrsorge ! 

Ausgesohieden : Ratsherrin Frau Röstel 
Neu ' : Rataherrin Fräulein Brede,Soh111 ••• tr.15 

'" Frau Bertha Sohulze t Dldort t SOhaneg 78 
Diako~ Loren:, Ringstr. 32 . 

I 

Zift. 6a t Abbruohskommission : 

Zitt. 7 

Ausgeluhi.den : ~ Rat8herr Niokelsen 
Neu :J Ratlherr Breitenste1n,Rathausplat. 2 

Aus.ohu8s tür POlizelangelegenheiten I 
Ausgeschieden I W. Bruhn, Lerchenltr. . 
Neu :J Rataherr Hombreoher,Sohlol.gartln 10 

Ullter&U8Schül e des Wob.nungs~tes : 
Z1tt.iOa ' : \' Bezi'rksst'elle Friedriohso~~ : < • , < 

leu ; ... Wil11 'Petei1"I"riedrloh80rterstr. le (' .. . ' 
4 '. , ~e~ (i , I ; .IJohannes So~elt,Friodriohsort.r.t,r. 2 

)leu . : rau Luise .Iennaherg, Unt.et. Si,r •••• 1. 
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Zitl. lOb : Bezirksstelle Neumühlan· ·Di ett;iohsdorf ; 
Neu Ernst Sil'ldt, FriecTh.o fstr. 9 

Karl Schäfor, ,Cluittanstr. 3 
Georg Hempf, lUtter v.Eppstr.58 

Zitf. 100 : Bezirksstelle Elmsohenhagen : 
Neu Hans Sohlotfeldt. E'hagen ·lroog,Weidenweg 12 

Wilheim Moier, Z'hagen,Landeckerwog 65 
Max Peterson, lfurienbadcrstr.7 

litt. IOd l Besirkaatello Holtenau : 
Neu : Frau Martha Riodel,Holtenau,Wendenburgltr.16 

'Walter Herbenor,Roltenau,Jägeral18o 16 
Max Lasoh, Fr'ort. tangostr.34 

Utl. 12 ,!amld.aion zur Sioherstellung dar VolkserJlihruD8 : 
Neu : Stadtrat Sohwarz 

I!\~.itili.run, ; 

J Ratsherr Einfeld 
Ratsherr Schliohting • 

J Bruno Verdieok 
Stadtarzt Dr.Sohuster 
Stadt amtmann Dartels 

Intn&litizierungsgremium tür ~en Stadtkreis Kiel 
Auag8!ohleden:OberbUrgormeistor Dr.Tsohadek 
Neu ;OberbUrgarmeister Koch,Esm4rchstr. 3 

I Stadtrat Karl Ratz, Hohenstautenrin& 36 

Zlft.r? ~ Au.lchua. zur Entnazifizierung dor freion Borut. : 
Au-ageachiedon: Wilhelm Soi-fert, Timokestr. e, 
Hau :Max Laseh, Fr'ort, Langestr. 32 

Ittler 9 : Ausschuss zur Ent~azifizierung das Erziehungs. 
und Bildungswopens : 

Auago8chieden: Ratsherr Müllor 
Neu : ;Ratshorr Doose, Arndtplatz 4 
Bericbtigung t ~Robert Martini, Reeperbahn J~ 
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D:cucl:.sache ITr • ........... - ./~ ....... 6 .. -
S t a d t K i e 1 Der OberbüxGcrmei8ter 

Betrifft: Änderur.l5 und · Ncubi.ldtUlg von Ausschüssen. 
, --

Bericht er:3t aJ; t er::.. Bürge rn18i ut er 
AntrM: Kenntni3ll8.hrllC des Nachtrages zum. Verzeiclmis der AusG c}:. ~ ; :· c . : . . und ZUGt1IillllUTtg zu den darin E;inthaltenen Vorschlägen. 
Be rrrun" dtID[!-_ . .!d ;"">. 

An 

Die von der Stadtvertret1lnC bereits beschlossemn Ändc~ gen s ind in. dem Nachtrag unter Ziffer 2, 2a, 2b, 4a, 7, Entna~ifizie1~ngsgremium für den Stadtkreis Kiel, int­na!·~ ifizi8rungSD.usschuß 7 u. 9 enthalten. D.ie Ziffern 5a bis g , 6u ·Dnd 10a bis d sind neue· Vorschläge der Fr~ tionen oder der Ausschüsse · .. Unter der neuen Ziffer 12 u­schein·t die von aer Stadtvertretung in der letzten S1'i­zu:ag eingesetzt e Err4i.hrungskommisoion. 

sez. K 0 c· h 
die $tadtvert ].·etun~ 
b_ .... ~. __ ~ __ ! __ 



Abschrift -- .... ------

ye~öffentlichung~ Anhar.l.g A. 

l.) Der e:rste Teil der nf.:!uen Richtlinien (deutsch und engli~eh) und die 
;,:o8vidierte deutsche Gemeindeordnung befinden sich im .Druck und werderJ. 
in Kürze erscheinen. 

2) Der zweite Teil (die öffentlichen Ämter) muß erst den höchsten Be­
hörden z.ur Kontrolle vorgelegt werden und sein Erscheinen verzögert 
Gieh vielleicht noch erheblich. ~in Vorabdruck des Entwurfs befindet 
Sie}! zur vertraulichen Einsichtnahme in dem unterzeichneten Haupt­
qUartier. 

3)' ~_~bl:ei t~ der Lehre deL D_emokrntie .. 
Es lieg'~ nun entweder deut s chen Verbindungsleuten ob, d:as Interesse 
zu wecken und uns APIegwlgen und Informationen zu geben • . 

\ ~) Um dem papiermaußel in den Zeitungen abzuhelfen, wird vo;geschlagen, 
r den Raum, der tür Lokalanzeigen zur Verfühung steht, voll und gan~ 

I ~ tür Bekanntmachullgen der örtlichen Regierung auszunutzen. 
~te..!.. . 

5) Verantwortlichkeit des Vorsitzenden. 
---..::.::_ - ---_.- - --- - -'" -----_._---_ .. .. -------
a) Der Vorsitzende des Rates gilt als der durch das Vertrauen des 

Volkes eL~gesetzte VGr~reter. Er ist deshalb berechtigt. ja 
' verpflichtet, dafür zu sorgen, daß das Wohl des Volkes wld seine 
VKmsche selbst in der tägl. Arbeit der Ven~altung die leitenden 
Faktoren sind~ . 

b) Der Landrat/Oberbür.~ermeiste~/Bürgcrmeister kann deshalb, so er 
tiber die nötige Sachkenntnis und Zeit verfügt, die tägliche Ver­
Wal tungsarbei t kor.i.lltrollieren und sich täglich im BUro aufhaI t en . 
~ur auf uiese W~ise k~1n er sich vergewissern, daß die Beamten 
~ den kleinon alltäglichen Angelegenlleiten, die das tägl. Leben 
des Bt.t:+gers so nahe angehen, w~rklich den Willen des Volkes aus­
führe:::.l.. 

Q) In welchem Maße der Vorsitzende .in div Arbeit des leitenden Beamten 
eingreift, hängt in jedem Falle von den jeweils beteiligten Per­
Sönlichkeiten ab. Keinesfalls darf der Vo.rsitzende direkt mit 
don Unterbeamten zu tun haben, es sei denn in der Gegenwart des 
leiteriden Beamten. . 

d) u(m jeglicher Verst~~ vorzubeugen, die · bei d~n Briefanschriften, 
~ den Vorsi tz'Cmden" od.a. den 1eit'enden Beamten) entstehen 

konnte -, kann eine neutrale Form der Anschrift ge wähl t werden., 
z.B. .. an die K:re isverw-al tung" • . 

e) D(UXOh obige Richtlinien werdon ungUl tig die :Abschni ttc (c), (d). 
e) und (f) von Abschnitt 17 des Anhanges A 312/A&LG/B6oo/15 

~ vom 14_ Februar 1946. 
\1) lS 

'~sse des Rat~s. 
~.... -.---. 

~) ZUrzeit bietet die alte "Deutsche GemeL~deordnung" (DGO) die 
g~setz1:tGh~ Grundlag8 für diese Befugnisse .• Diese wird durch 
oma überarbeitete DGO .ersetzt werden, die binnen kurzem 
erScheinen wird. 

\ ~. 
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b) Es ist unsere pali tik, die Befugnisse soviel' wie irgeT.l.d mö c 11(!h an die untergeordneten Stellen zu verteilen. Zurzeit verschCl.:fft sich ' die Kontrollkommission einen Üb8rblick, um zu entscheiden, welche Fun}ctioI31dem Rate auf j " der Stufe übertragen ' werden ' können. Sobald diese endgültig entscl10idung i s t ; wirD. e s möglich sein, neue Richtl-ij,1ien für die LOkall"ogieru .. '1.g6il zu veröffentlichc.:u , welche eine klare gesetzliche Grundlage fÜ2' die Befugnisse der näte ent:sprechencl unserer Politik abgeben wird. 
c) Die ttbersieht dor Kontl·ollkommission wird auch dia Frage der Not ... wendigkeit der 1tAufsichtsbehördo ll· klärcm , das heißt oiner höhüren Behörde, welche die Entseheidungen aer niedrigeren Räto beaufsich­tigt. 
d) Es ist die Frage aufgeworfen worden', wie ein Rat seine Entschl:La .. ßungen durQhsetzen kann bei. den Büreern_ Die Lage ist wie folgt: 

(i) Nur. diejenigen Entschließungen dos Rates, di6 eino gGset~­liehe stütze haben, k önnen allen Bürgern gegenUbor 1;."1. K2'afi;. gesetzt werden. (Das bedeutet zurzeIt Entschließungen, welche die DGO zuläßt~. 
(ii) Wenn ein Bm'ger sich weigert, oine solche gesetzliche ' Entsohließung auszuführen,. hat dGT Rat die Polizei ,aufzu­fordern, . ihn vor das Amtsgericht zu ladGn .. 

T) !..u.sschfu1sc .. 

a) Befugnisse .dos Vors:!-~~_~Q~d(:p._.der Ra~_~y'~.~~t.)mml1mg. 
Der Vorsi t ~e.nde der Ratsversammlung kann nicht von sich auf ci.~.l.':" " Entßchluß eines Aus schusses aufh0ben. Er kann nur sei.rJ..::: Anwcndr, '., aussetzen und die AngelGgenh~it an das Plan~un des RatoG zur ßnt ­s'chcidurig verweisen . 

b) Ymfa!lß 

Pie Kontrollkommission hat bestimmt, daß gl"undsätzlich der AusfU:.~-
I

' rende oder Ständige (Standing) Ausschuß der Größe nach mindostens ein Drittel und der Finanzausschuß mindestens die Hälfte der Ratsversammlung umfassen mtlß. Diese Bestliamung ist als einG 
I"' RiChtschnur anzusehen., von der nach dom Ermessen der Militärregic'" 
I rung ortsweisG abgegangen werden kruL~. c) 11 • \ ~~tglioderschaft. 

(-i) Ausschußmitglieder sind durch Abstimmung'zu wählon, nicht , einfach zu erneUGrn. . (ii) Kein Ratsherr (außer dem Vorsitzenden und seinem Stellver­troter) darf VOl"sitzendGr VOll mehr als einem ständigen (perma~ent) Ausschuß sein. 
(iii) Jeder Ratsherr kann de:r Sitzun.g eines Aussc.husses be~­wOhnen, auf der ein Vorschlag von ihm vel.-handel t Wird. er hat aber keine stimme dabei. 

41) trübere unabhängige Ausschüsse. ' . . 
(i) Alle best~henden AusschUsse, welche sich mit Gegenständ~n befassen, die z~ Zuständig.keit der Ra'tsve:rsamml~g geh ö­ren sind dem Einfluß der Rat sversammlunß· als abnangige Lus­schUsse zu unt 0rstcllen.(Dles gilt besonders von dan Wohnu.ngß- und"FIUchtlll1gsausschüsse11). 

alW 



(ii) ·Kulturelle Betätigung gehört nicht zu den F'unktionen .de i.' 
Ratsvers8J--mnlu.!lß , ab0r örtliche lUlabhängigc Kul turvereini:: 
werden hüufi5 interessierte Ratsherren zu ihren MitglicQ. _ J;:l~ • 
zählen. Die :b'örü(~rll'-'lg kul tur<::ller Wiedergeburt soll te :,!:Lt, 
der derriokra tisc}JkH1 Hand in Hand gehen. 

(iii) Es wird vo:t'gesrthle.öen, daß die Ans teIlung von. GemGirldo­
schull~hrorn fj inem Ausschuß des Gemeinderates (etwa E:in~~ 
besonderen E.lternausschuß) üoervüesen wird; diesel'" AUSGl!b • . 
hat dem für die ·A-nstcllUtiß verant i7o:!"tlichen Schulrat 
Vorsc.hlägrj zu machan. 

8} ~:::s EiD:br~en .von Vorlage,l!.!, 

a} Jeder einzelne Ratsherr muß wlss.cn, wi(; 81.' Vorlagen bei der R::\tsv.c~­
SalllIlÜu.ng einzubringen hat. Es ist seine Au:t'gnbe, -dafür zu nOTgen, r~ af.\ 
begründete Beschwerden und Vorschläge der BUrger J die ihm al~ ih:t; .... ;;.u 
VertxGtar betro.chten, berücksichtig·~ und cnts':C(;1chend behandolt. we::t'il~t . j 

b) In einfachen Angelegenheiten car ... n er eine I:1ÜD.dlichü Antwort von fJ~: it.c"':. 
des zuständißen Be8.mtcn odel' Ausschußvorsitzendon einholen. 

• 0) Wenn er (:inc :t;'o:cmallc Ant\>vo:rt benötigt, sollte er eine in der ne.c:18t311 

d) 
. Ratsv~rsar.nmlunß zu beantwortGnde schriftliche Mirage stellen •. 

Wenn · er eine Vorlage E:ünbrin5en und zur Debatte stellen will, h~t v 2' 
sie in d.er Regel dem Vorsitzenden. d.es zustä..'1.dige.n Ausschu3S~S V(;:~~. ';··J.­
legen .. der damit in der g8büh:cenden Weise zu verfa..1u'en hat. 

~) Wenn er noch nicht zufricdengestell t ist und er die nöti~e )...nz .:-.'! .•.• . ; .. .:. 
Befi.i.rwortern erhal ten kaD..!."l , muß die Vorlage in der Ra,tsverSaii.!.li..J '; . . .. ; 
verhandel t werden. --- -

9) !!.tel; .. 
Bs ist ·keine endgUl t:Lge Entsohe id~ sctrofi"~n worden , Wld e3' VOl< ·1_ . '.'. ~ 
~ahc:r: bei den l$egenwärti:3en Titeln (ab,gesehtm von d~!~ in ZifJ:'er l ~~ ~ -.J ) 
.\tnton Gesagten). .. 

l.a) , .' . 
~~tik tn der Ratsvers.~un~. . 
9bwOhl eine ges1..mdü politische Betätig\Lng voll und ganz zu u_11.terst\H~ll 

f';?t, liegt es auf der . Hand, daß in der gegenwä,rtigen Lage Deuts(;hl S'..l~flf) 
~~J..o meisten Fra.gen, die vor Gine örtliche Ratsversamr.llung ko:..wnbn, ihl0rl 
Ul.'spru,ng in der Härte des Lebens i..."'1 den Gernein.den haben vJerden. In di~s '~~ 
1-~\:;el~gen,hei ten ist Zus8J'IlID.enarbei t zwischG!l allen Parteien im Inter$$l40 
t ~s Ganzen von WesentlichkGit. Parteipolitik muS auf konstruktive Frag(iA 
~':d auf den zur Debatte stehenden Gegenstand beschränkt bleiben. Uf!'l{-lQst{)~ 
. ~s zu den Wahlen is ·t es die PfLLch-i; c.ler Ratsversammluneen, fÜl' das ~Vohl 
~\jl' Gemeindu zu wirlcen und nach und nach dio Lehren der neU811 dGlll01C"i' Rti­
('I c~en Umstellung zur Anwendung 2'1.), bringon, anstatt den Ratssaal Zu!:t 
~oQlaohttelä. fUr politische Thcorü:n unc.l Intrigen zu machen . ~ 

~) . ~i:iffentlichen Aurts~weigc •. 
~elJ.un5 und Entl assullr;en •• 
(a} E3 ist wesentlich, in ·den öffentlichen .Ämtern einen nuuen Geist . J~ 

Dienstes sm VolkQ 8.L'1.statt an dem. Vorgesetzten zu schaffc!J.. Daß ::;.~lll 
nur seitens von Demolo::aten geschehen , d~h. Männern, welohe glc"',:':üj ':;';.,. . 
daß das Volk dia l

"
1·eihe1t haben muß , seine Angelegenheit '3n selr.J : ~ ~'l 

~ntscheiden. Es gibt in Deutschland nUl' wenig echte DUflokaten, l ' ~_ J. 
besonders ·die Beamtenschaft hat durch lange Tradition eine ra r.:- ,; ' .. j -

lläre . und bürokratische HaI trmg gegentibel· dem A..~teil des VOlk-=- '-: ' 1 • 

der Regie;rung eingenommen . ' 

eh>' _ 



( J ) 

(0) 

(ci) 

(t) 

Es ist . dahe r riebt i.:; und il,ot·f.lendi g , daß eine He.tsve rsammlung, Gh e si+: 
einen neuen Beamten .anstallt, sich davon überzeugt, daß er ein Mann 
von der rech tl:;n Art i s t, de s s en "Eins t ellung " demokratiscl1 ist, als o 
ein Mann, der mit der gegenw[~rtigeri Uragestal tun€; s j'mpathisiert und 
sie nich1( sabot iGren wi r d .. 

In diesem. Sinne ist e s daher zulässig, daß politische ErwägunGen 
bei ,der Anst811ung e ineS Be DJ!:,ten mi tspie18n. Die Ratsver s a.m.rnlu.l1,ß 
kann darauf bestehen, f est zu s t el l en, welches seine politisch;; 
"Einstellung" ist. Abe r damit hat e s se i n Bewenden: was sein,-; 
politischen lI.Ansicht(:n~"sin.d (d. h . ob e s CDU,+)KPD etc. ist), s:?i.e l~ 
gar keine RolIc und es ist danach nicht zu fra3en, noch ist e s 
zu erWähnen. ' 

Es wäre aber höchst UD.billig, werul dieselt en Erwägungen für 
die En"tlassun~ von bereits in Stellung befindlichen 
Bea.m.tGn 'entsc ieden. Die Leistungsfähigkeit ell"leS Beamten hängt 
w~itgehend von der Sicherheit seiner Stellung ab, falls jetzt 
Von der Mil.Reg, ernannte Beamte sich da~~r als fest angestellt 
und nicht als einer Revision nach den Wahlen unter.vorfen bet ra::· · .. ~ . ' .• 

Aber auch hier ist die; "Einstelllmg" des Beamtea von Wiehtigk8 ~. ' J . 

Eine Ratsversammlung J dl E: der Ansicht ist ~ daß einer ihrer Be ar: J '-i ., 

ein Hindernis ist für ordnunGsmäßigE: Regierung durch das Volk, :-.~ ::'. 
die Mil.Reg'. um seine Entfe'rnung bitten. Aber es muß Beweis fUx 
seine Treulosigke i t ouer Unbo tmäßigke i t vorliegen. Die Mi.Reg. w_: 1'(1 
nicht dulden, daß l)ar't (~i~oll tik in diese Frage hineingetragen Wil'd. 
Die Ratsversammlung muß ~ie MilReg . durch klare Stimmenmehrheit \v.v.t 
gute Beweise davon überz0usen; daß der Beamte sich tatsächlich als 
ein Hindernis oder Gegner der , Idee der Deffiokratie überhaupt e,rwiesh 
hat. 

Um einen fairen -,v~~t 't'o e-#erb sicherzustellen und ncues Blut in den 
Dienst zu bringen, sind alle vlichtigen BeE©tenstellen ab sofort 
Öffentlich auszuschreiben. Krej_s-Reklc.me- \.Uld AnnoncenblätteTulld. 
BGkannt~ach1Ulgen 8.11 offiziellen Anzeigebrettern gehören zu den ' 
anzuwendenden M~thodcn. Später hoffen wir, offizielle Mitteilungs­
blätter in Umlauf zu bringe~, 

~~iSChe Betäti~~ (vgl.. auch Absclmi tt 20 in 312/ .A&LG/86oo/15 v. 
"''1'. F-ebruar 194G .-)-

(a) .. :Eine genaue BestirnnitL'1g dahin; . daß Beamte innerhalb Ihres Gebietes 
'( politisch nicht tätig sein dürfen, ist noch nicht ergangen. 

b) Das Prinzip bleibt aber dasselbe: 
' (i) Kein Beamter irgul1dwelchen Grades kann in sainer eigenep. 

oder einer der seinigen Ubergeordnetun Ratsversamml~~ tätig 

( sein. . 
i-i) .... Kein Beamter, der eine Stellung inneha:L, in d'er seine A:t'b8i t 

politische (poliey-grundlegcnde) Entscheidungen .formt oder _ 
beeinflußt, kann sich an der Parteipolitik innerhalb de.s 

'( Gebietes seiner Verwa.l t1.trl.g beteiligen.· 
Q,) 1"\i 

~ e ta.t'sächliche Anwendtm.g des Unterabschl'litts (b)(ii) auf die 
Verschiedenen Beamten muß füx dßn einzelnen Fall dem gesunden -
~e~schenverstand überlassGu bleiben. In sehvJierigen Fällen ist., 
dO ange 'niont eine endgültige und bG~timmte Reeelung vorllcgt~ 
er Rat des Abteilungsvorstehers einzuholen .. 

13} 



13) ?tellung des Direktors. 

I 

Ca) Die Stellung des Sekr~t~rs einer kleinen Gemoinde bedarf 
sorgfäl tiger ' Fes tleiSung. In einer kleinen Gemeinde ( etv!3. 'tu1te~.: 
1000 Einwolu'lcrn) muß d:Le Ra.tsversann:ulung selbs t entnoh.eiü€:n, ob 
sie einen vollamtlicht:n , halbamtlichen oder garkein8tl S,ekrotir 
haben will. 

I 

(b) Wenn sie sich für Anstellwlß eines Sokretärs entscheidet, muß 
klar unterschieden werden zwischem. der.:! erfahrencJ.l vollarutJ.ichen 
Diroktor, dessen Auf0 abü os i st , die gesamte offizielle Arbe~t 
<ler Gemeir..de zu erledigen und der ein richtiger örtlicher Selbst ... 
verwal tungsbcacJ.tcr ist und dem Sekretär, der hinzugezOb(.n ~t!ird, 
um dem BUrg~1lneister bei seiner laL~G~den Büxoarbeit zu belfen. 
~ letzten Fall bleibt die Verantwortlichkeit für die Ausfiihr~ö bei~ 
BÜTger;meister, und e8 besteht keine wirkliche Trennung d~r 
Funkrionen. In diesen Fällen k8.!l,'1... der zu seiner UnterstützUD,g 
angestell te Beamte zur üntersche:LdUJ:).6 "Geraeindesekretür" gt~l'),a.tUlt 
werden. '. 4) Verschiedenes 

~usacimeriIe~g von Gemeinden. 

(a) Die grundsät zliche BehaJldlung (po110y) der Frt> ... }e de:l' Amts ... 
bezirlce l.ulcl aJ'..!.derer "ad hoc" miteinander verbundene r GemeLl'lut:n 
ist in Anhang .J zu dem }I'ebruarbcricht der IvIil .Reg. behFJ.na.olt. 

(b) Dauernde Zusammenlegur~ von Gem0~den, d.h. daß aus mehreren 
GCllld:$den eine einziiS6 gemacht '\;lircl, Gteht zu;: Ze i t nicht Zil.T 
Diskussion .. Die RechtBlege wird g~genwi::i.:rttg unt~rsucht. Ansuc;j·. ,. 
seitons deutscher Behörue:n W61'd;.;!l bis nach den Wahlen aufge s,-: ' ') ,' .'" , 
alswann darüber durch die neuen rlatsvcu'sammlungcn Beschlu8 6 ' . _', '" . ~ 

lS , werden wir d. , 

) ~he1me Abstimm3ll1ß" 
(a) 

eb) 

(e) 

\' (1.) 

(e) 

Die Deutschen lieben die geheimen Anstimuungen mittels stimm-
zettel. , . 
Grundsätzlich sollte hierfür nie ein Bedürfnis vorliegen. 
Jeder Ratsherr sollte stark genug sein, um don Goboten seinos 
eigenGn Gewissens ohl1e FUrch't und Gunst zu folgen. 

Unter den g~genwärtigen Verhältnissen aber, wo so wenig per­
sönliches Vertrauen lUlter den Stadthc.:rren herrscht. ist ver­
mi.ttlich die öff61ltliche Abotimmung weniger ' frei und weniger 
demokratisch als die geh8ime , und die Entscheidungen der Rats. 
,vers81lD1llunö worden. der Bebarrochun[; durch einige w0ni3e starke 
Führer unterliegen, 

Geheim.e Abstimmung iß t daher ' für einzelne, Fragen, wo sie als 
WUnschenswert erscheint, zuzulassen (z.~, Anstellung und 
Entschädigung von Beruisbeamten und el~enamtlichen Be~tent 
Mißtrauensanträge und vertrauenskundgebungen), 
Nichts von dem Obrigen bezieht Sich auf Geheimsitzungen 
die auf das Mindestmaß zu beschr~lken öind und fUr die nor­
lnalel"Neise die Genehmigune; der Mili tä~creg,1ellmg nötig sein V'lird . 



Y i ed er s chrift 
über die Sit zun der St[\.dtvcrtretung DlI1 ,.ittwoch , dem 3. pril 
1946 , 15 Uhr ,im Gemeinschaft s r aum des Rat hau s es . 

Ulwesend: Oberb 'irgerl eister Koch , 
B~r6er iei ster G~ k , 
die utsh erren Dr . Becker, Behn~ke , Book , Bred e , Breit en st ein, BUTIuester, Dr . Deussen , Dobrntz , Engel , Ehrig , Gottschnlk , Hombrech er , r us f eldt, .A:ndreas, Dr . Hus f eldt, Ka r ge , Kintzinger , Kletsch er , Ko vrale 'Jsky , Kossa ck , Kr D.ut '/Ur st, Dr . Lindemuth , L 'ller, Neubauer , ertel , prey, Roestel , Schweim, Stoffers , Schutz , Schmidt , Schröder , Schwe rtz, Preßler , Stude, Schlarbaum, ;:>chl i chtinc , Völle r , ~ittmauck , 
Oberst adtdirektor Lehm.kuhl , 
die Dezernenten Bött cher , Fischer , assmann, f,.andelkow. 

·-tsherr tz f ehlt ents chuldigt.,(' o.\. e-/E\ ~ ~ llAljN':t\eseW b NI(· 

" ~ Hl., ~ ~ ,,~ I b~ i \\ W\ C \\ """ 7. 0 1 \Iv Oberb " rgermei ster er öf f net die itzung um 1~ Uhr. Br beGr üßt 
d en _Lltsherrn B 0 0 k , der nnstelle des auso eschiedenen ber­
b;'r germeist ers Dr . T s e h ad e k durch die I':lilit ii r- eöierung 
zum · tsh errn der St adt Ki el berufen Jorden i s t . 

Der berb ~irgermei s ter 1.'Jeist soclann da rauf hi n , d3.ß d ::ls roto ­
koll der letzten Si tzun der St c...l.d tvert etun " i m ,- a t s amt zur Ein­
si chtnahme ousuel et.:en h a t . Ein\"Jenclunben geb en clus r otokoll sind 
nicht erh oben \",orden. Durch "ckf }: g e s tellt der berb" r ger meister 
fest, daß auch von den anvesenden Fatsh erren k eine Sin 1endungen 
z eltend gemacht \ e rden, und daß clns Protokoll damit bestä tigt i s t . 

u rch "ckfr a e stellt cler berbür ger ei s ter weiter f est , daß 
ueGen die To.s eso rdntmg binwendungen nicht erhoben wCl'den und erteilt 
sodann berverH:ll tung srut F is c her as "Iort • 
1. Betrifft : ;Viederinb etriebnahn e der Fähre Kiel - Gaarden. 

Bericht er s ' utter : Oberver\laltung srut Fis c he r. 
Berichtersta tter trägt anhand der den - tsherren zugeleite­ten rucksuche rr . 8 (Anlag e 1) vor. 

Bes chluß: 
Hit den Vorb ereitungen zur iederinbetriebnalune d r Fähre in städt e egie ist unverzü lich zu beginnen. Dem neu vorge­s chl agenen Fährtarif wird zu'e s tirnmt . 

, 2 . etrifft: ~rrichtung des Ausschusses und von Unterausschüssen beim Amt für Planung und ufbuu . 
Berichter statter: Vermltungsrat NI a n deI k 0 W • 

Bericht erstatter trbigt anband der den 1U tgliedern der Studt­
vertretung 
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vertretung zugel eit eten urucksache I r . 7/ und der Anl ge d' zu 
vor . r erweitert den trao Zero . rucksache r r . 7 dahin, d ß die 
st tvertretung beschli e8en m"ge , ie L:itglieder der Aus s chüsse 
~ em . der Anlage zur rucks . 7 zu ernennen. 

Bes chlu : 

1. Der Auss chuß für Innung und uf bau, de r ~achaussc uß für den 
71irt s chaft saufbau, der Fachauss c uß f ür aumbc virtschaftung 
un der Fa cho.usschuß f" r Arbel t seinsatz werden, vJie in der Vor­
l age näher erl äutert, errichtet . 

2 . ie zu 1 . bezei chneten usschüsse 'Jerd en ·'em. der Anl3ge zur 
Drucks . 7 besetzt . 

3. Betri fft : eubesetzung und umbesetzung von .ussch"ssen. 

Beri cht ers ~tter: BUr ermeister G y k • 

Beschluß : (Anl . 3) 
Einvers tanC en mit den Ver änderungen em. I rucks . ~r . EI. Es wird 

ußerdem beschlossen, daß im Fachausschuß f"r Kraft f ahrzeugzu­
lassUl "en ... atsherr Dr . D e u s sen .J an die .;)telle de s ' t sherrn 
An rens H u s f e I d t tritt . 

4. Betrifft : Festsetzung eines ständigen ermins für die Sitzungen 
der Studtvertretung . 

Berichterstatter : Oberbürger eister . 
Beschluß: 

Die Sitzungen der S' tvertr etung r:erden in Zukunft r egelmäßig 
an jedem 2 . I· i tt och , 15 Uhr, stat tfind en. 

5. ] et r ifft : FlLichtlingsfragen. 
],erichterstn tel': a tr t Kar g e 0 

Der Vortragende bezeichnet das Flüchtlingsproblem als eines 
der dringendsten, Jenn nicht das dringendste roblem, mit dem sich 
die tadtvertretung zu befassen hat . Für iel i s t das Flü chtlings ­
problem etvJas anderes 1."Jie für die übrige rovinz chleswiL- Holstei n; 
denn in der rovinz, die vom r iege i m ':;1'0 en und ganzen verschont 
geblieben ist , bedeutet die Zmveisun von Flüchtlingen im wesent ­
lichen nur eine Unbequemlichkeit . Kiel i st je och durch den Krieg 
zum roßen eil zerstört und s chon jetzt mit eing esessenen Rück ­
k?hrern und Flüchtlingen ü berfüllt . Wenn auch die ta tvertretung 
lll1t ihren Vor s tellungen bisher kein Gehör gefunden hat , so üssen 
~?Ch der Oberpr.:i sident und die ,:ili t ii r - Reoi erung i mmer vJi eder auf 
~e Sonderstellung, die Kiel einnimmt, hingewiesen verden. 

1 Der Vortra ende gibt sodann einige au fsc lußreiche Zahlen be­ca::mt • Z. zt . ist es so , daß etva 800,,6 der I. enschen, die v r dem 
~~~ege in Kiel l ebten, j etzt vieder in der tadt wohnen, und daß 
utr diese Menschen nur 32 , 5% des Vorkrie swohnraumes zur VerfJ ung 

sehen. 
d ~~ roß er f eil der Kieler Bcvölke~g wohnt no ch außerhalb 
Jr St ~ dt~ Es erscheint un erecht , daß d~ese Menschen -außerhalb 
1 ,s Evakuierte leben, während in ihre ohnUllgen Fl Ucht linö e einge­
w::-es~n werden. Bish r h· t die ~ili t är- e 'ierung Anträge auf Ein-
WllllbQnß zum Austaus ch ~eleaB~. 

~~~, FLir 
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Für u. en Wiederaufbau der S tadt wirkt e s s i ~h ungünstio aus , 
daAder üb e vJieü ende '.2eil der Fl';chtlinge aus Klnd ~rn und F a~en 
b~teht . Die Kindersterblichlceit ist außerordentllch 6roß . Dle. Ba ­
rack en die für die u f nabme der Flüc1 tlins e be s tiIDLlt w~ren , slnd 
um 50 ~ . H . überbelegt . s bleibt k eine andere Lösung , als zu ver­
suchen nochronls d en ~lohnr.:lurn in T iel durchzukämrr en . Bei ' ller 
chi:irf~ wird ab er ni cht zu erreichen sein, so viel personen aus 

den B rack en in Pri v a t \'lOhnuns en umzu u a rtieren , da eine l,ormul ­
bele ung der Barack en erreicht ;1Jird . In diesem Zusammenhang hebt 

e r Vor ra6ende hervor, daß manche Ki ler Fa lilien i n d en r uinen 
ihrer !Li.user schl echt er 'lohnen uls die l üch tlins e in ll en ß a r a cn: en. 

er Schlüssel f"r die ZWJeisung VOll Fl"c tlingen Hird durch 
die I.:ilitär- ' egierung anhond von st ' ti s tiken über d en verfüt;baren 

o nr um errechnet . Der Be icht erstu ' ter ' leist cl r auf hin, daß 
jeder, der di e Verhä ltnisse in u. e r Provinz studiert h at, zu der 
' berzeugung kom..'Uen muß , a die St ati s tiken in d en D"rfern und 
kleineren t ädten nicht stimmen. Hierauf muß di e I.1ilitä r- e i e rung 
aufmerk sam gemacht werden. 

Die ' erf üllun mit Flüchtlingen h a t die weitere Folbe , aß das 
kulturelle Leben Kiels erstickt ~~rd . Am ' c limmsten sind jedoch 
die . usvJirkungen auf \virt scha ftlich em Gebiet , '\'leil infolhe der Un­
lös lichkeit, rbeiter in Kiel unterzubringen, aus 'e s chlossen ist, 

e riebe nach Kiel zu ziehen und so beit für die Bevölkerung zu 
schaffen. 

Der Vortragende~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

bitt e t die v ertretun , dem Ob erb " rg ermeister Vollmacht 
'eben, beini berprEi sident en und d er r:Iili tär- . eO'ierung vorste li 

werden. 
ie VersrurunlUllb d nkt em e ner du rch lebhaft en Beifall für 

seine usführw1gen. 
Der b erb"rgermeister betont, d ß eingehen.d e Ber' tun ··en '/eoen 

des Fl" chtlingsproblems stat tgefunden hätten. Es sei schlechter ­
dinbs um "glich, vei tere Flüchtlinge in Kiel aufzunehmen und er 
vürde das bei seinen Verhandlungen mit allem achdruck betonen. 

I m Gegensatz zur Provinz , für die die Flüchtlingsfrage über­
wi egend eine Bequemlichkeitsfr~ e sei, ist sie für Kiel eine L bens­
fra e . 

t sherr S c h m i d t lei st auf di e Tot '/endi 'kei t hin, den 
Fl~: chtlingen v er tändlich zu mi.lchen, daß sinnlose Zerstörungen und 
lunderungen unt e rbleiben m" osen . 

"Bürgermeister Gay k möchte nicht uneriähnt la.:>sen, daß die 
Bemühungen um die Erfassun des tmterbele ·ten iJohnraumes fortgesetzt 
worden. Er lenkt die uf ne r ksamkeit der Ve 's ammlung derauf , daß das 
Kernp oblem der rJirt schaftliche 'Viederaufbau Ki els ist . V rnus­
~etzung da.zu ist , da ';lohnu "en f" r BLuarbeiter berei t 'esteIlt \ er-
e~ . Er ~l ebt mi t Nachdruck h rvor , daß alle emühungen um d en ieder­

aU~bau Kl els zur Erfol gl osibk ei t verurteilt sind, \'enn die St~d t im 
~!uchtlingSst rom .. ersti ?kt "Jird und f rdert ebenfalls die NuchprU.ful1 
d r Sta tistiken ber dle Bel ~g~ des l ohnrnume s in anderen Orten 
er rovinz . J enn die von anderen Städten ange "ebenen Zahlen richtig 

s~i~n, v/i.,;. ~e es einf ch aus'eschlossen, daß beispiels "leise "chlesvvig 
~::c um dle bernuhme der Uni versi t " t Lli t der Zusicherung be verben 

:f~Ulble , es seien ." enügend Unterkünfte für Dozenten und Studenten ver­
ug ar e 

Bür ger eister 
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Bürgermeister Gay k ebt he rvor , elie staeltvertretLmg würde 
ihr l u erstes tun, um das harte Los der Flüchtlinge zu mildern . 
Niemand d ü. rfe den L:i nc1ruck rcvünnen, als ob pussi ve Resistenz geübt 
werden soll e . 's sei aber nötig, an dieser Stelle eindeuti g zu er-
1 Uiren , daß di e Veranb'lOrtung für eine katastrophale Zuspi tzung der 
Verhältnisse in Tiel, di e unausbleiblich sei , wenn weitere Flücht ­
lingstransporte der Stadt zugewiesen werden , nicht die Stadtvertre ­
tung triff t . 

uf fi~trag des Ratsherrn S c hat z wi rd die Debatt e ohne 
' inspruch geschlossen. 

6 . Betrifft: Ber icht über die Brennstoffversorgung der Stadt Kiel 
im ver gangenen ~in ter und die Aussi chten für den kommen­
den Winter . 

Bericht erstatter: Stac1trat S c h war t z • 
Berichterstatter gibt echens chaft über die Tä tigkeit des 

Sonderausschuss es für die Prüfung der Brenns toffversorgung der 
Stadt Kiel . 

Die Brennstoffversorgung war , wie all emein bekannt , unzu­
reichend . Der I aup t g rund ist darin zu suchen, daß die I',lonate in 
der guten J ahreszeit mit Verhandlungen verstrichen . Ferner fehl te 
es bei Aufnahme der Arbeit an Werkzeug und schutzkleidung. uch die 

rt.~ Or oanisation ließ zu wünschen übrig , bis der jetzige Oberst adt ­
~'c .-/~ direktor, damals Dezernent des Wirt s chaft samtes , r.Citte Dezember 45 

~ ... ~ die Dinge in die Hand nnhm.t;i - .. . 
~~~i~~~~~- ~~~, ~-~. ~~.~~~~~~ 
~~t~ Die Verteilung des Holz es bezeichnet der Vortra ende a s unge-

(J''recht . Für den nächsten Wint er muß ein anderer ':a stab gefunden 
werden . 

Der Stadt Kiel waren 4 Raummete r Holz pro Haushalt zugestanden 
worden . Bei Bemessung der der St adt zustehenden ' inschlagmenge war 
dabei von 33 . 000 Haushal tungen au s ecß.ngen worden . Die Zahl i st viel 
zu ni edrig . Ein eschlaljen sind bis Ende T'il r z 1946 etwa 80 . 000 ' aum­
meter . 

Die Torfzuteilung w r i m vergangenen Winter von geringer Bedeu­
tung . ß S wird versuch t vJerden , in diesem SOmIner die Torfproduktion 
er heblich zu steigern, so daß im k orJIIlenden ri n t er das Schwer ewi cht 
der Brennstoffversorgung beim Tor f li eben wird . 

Die Fehlerquellen , die sich in diesem Wint er gezeigt haben, sind 
größt ent eils beseitig t oder werden beseitigt . personen, die ein Ver ­
s~hul den an der s chlechten versorgung traf , sind nicht mehr i m Amt . 
F~rmen , die versagt haben , we den er setzt . Die Bemühungen um aus ­
reichende Versorgung der Stadt im k ommenden Wi nt er werden t a t kr äft i g 
fortgesetzt . 

_ Ratsherr K 0 s s a c k beanstandet die Art der Verteilung und 
d~e Ges chäftsme thoden der Kieler Kohlenhändl er . utsherr Kl etscher 
Widerspricht ihm und dem Beri chters t at ter mit Nachdruck . 

Bürgermeister Gay k beantragt , die Debatte zu s chließen , die 
Streitfragen an den usschuß zUTÜckzuvenveisen und den Ober bürgermei ­
ster zu beauftragen, bei der Militä r - Regi erung wegen Lieferung von 
Kohlen f ü r den nächsten Winter vorstelli g zu we -den, wodurch allein 
eine ausreichende Versorgung sichergestellt werden kann . 

Die Stadt vertretung tritt dem Antra"e einstinunig beL . 

7 . 
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70 Betri f ft: Ber i cht "b er die Caj,:t ffelvers orc:,;ung . 

Bericht erst t t er: St adt r a t TI e h n ~ k e • 

Berichters att er tr;' ,·t namens des Unt ernuss chusse s r 'r die Kc..r t offelvcl.'sorGung vor . Er gibt einen ' b e rblick "' b er.die l!rsachen, die zu der v"ll i ungenügenden Versoreung der St'dt KleI IDlt Kar­toffeln führten . Von 187 . 00 Einwohnern, die Kiel beim Anlaufen d er Billicellerungsaktion hatte, haben 128 . 180 keine inkell erungs­k artoffeln erhalten. In der Fol~ezeit k Olli1t en i ilien nur ganz g e ­rin 'e I,:enc;en zugewiesen ;lJerden, u . a . eine Zuteilun aus Beständen, die von schottland ein eführt vro. :rde. 
Ob di e Verso ""ung in der kommenden ~.Iirt sch:.lft sp eriode besser s ein vird , hün "t we s entli ch von der Disziplin der Bevölkeruno ab. aat gut ist knapp . 'Nerm es ni cht r estlos zur Auss . t v erwendet \"Jird , sind die Aussicllten fü r d en k omm nden '''i n ' e r -lieder sehr ungünstig . 
Stc.dtrat Dr . L i n dem u t h bemer k t, die besonders un 'e-.r. n" ende Zuteilung von Ka rtoffeln in Kiel sei d rauf zurück zuführen , .. ,..,. 'Il.J.,.: da~~~',vährend der Vert eilung der Kartoffelnrumdis­~7 poni ert~, sodaß 'f eile schlesvJi - Iolsteins , die ursp rünglich ~, Kiel beliefe rn sollten, Hnmburg hütten v ersorgen müs sen. ...... a tsherr S c hI ic h tin g vCl~si' ch ert, daß der Ausschuß f ü r ! irt schaf t und ....:r 1U·.hrung in Zukunft für eine bcssere Versor­gung mit Kartoffeln sorg en wird . 

Beschlu : 
Der usschuß nimmt Kcnntnis von dem Beri ch t. 

8 . Ver chi edenes . 
Betrifft : Ent s ch:' digung f"r die Hatsherreno 
Berichterstatter: Bürgermeister Gay k • 

Auf Grund eines Bes c llus ses des Hau tauss chusses hat sich der "Itestenrat mit dieser Frage befaßt . Er s chlL::.g t die unten wieder­ge 'cbene Rebelung vor . Ratsherr c hI ich tin g macht da r auf aufmerk sam, es sei \n chtig, daß in der Presse bes onders darauf hin-evüesen wird, daß nur eine Ent s chädi :ung f ür entgangen~~~' ~~ ezahlt wird . , VL 
Beschlu : 

.. Es wi rd einstimmig besc ossen: Diej enigen Ratsherren und bu r erlichen \ it0 liede r stüdt . Ausschüsse , die VerdienstausfolI ,?-ben, erhalten pro Si tzun eine v e rgu un von J , - - ,: 0 ne Rü ck­s~cht auf die Dauer der Sitzun • 

9. yerschiedenes. 

Betrifft: Vertretung der St adt Kiel im prov1nziallandtago 
~erichtersta ter: a tsherr S c hat z • 

Es ist nicht bekarmt , wer die St adt Kiel im provinziLulandtag ~~rtr~tt . Berichtersta tter hält für nötig , daß die St adt durch den erb~rgermeister v ertrcten wird und bittet , bei der /.ili t ä r-Reoie­rung J.n diesem Sinne vor s tellig zu werden. 
er An r ag wird einstimmig angenommen . 

10 . 
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1 0 . Vero chiedenes : 
Betri fit: Verwul tungsreform in der St adtverwaltung . 

Berichte r st.:tt t er : Rat sherr S c h n t z • 
Namens der SPD. -Fraktion stellt a t sherr S c hat z folgen­

den Drin lichkeit sant r ng : Die Stadtvert r etung \ olle beschließen: 
Der Oberstadtdirektor wird beauftragt, sofort einen t ü ch t i g en 
Ver w Itunösfachmann mit der Ver einf ochung und Verbilligung der 
St a dtverwaltung zu beauftrag en . 

Beschluß : 
Die St adtvert r etune nimmt den Antrag bei 4 ~timmenthaltungen 

an . l~S soll keine Planstell e geschaffen werden. 

11 . Verschi ed en es . 
Betrifft: Wahlen i m Vorstand und Aufsicht srat der Kiel er 

Verkehrs-A. G. 
Bericht er s t att er: Bürger eis t er G 0 Y k • 

De r Iauptaus schuß hat de r Generalvers ummlung der Kieler 
Verkehrs- . G., di e am 28 . 3 .1 946 zusammentrat, ents prechend der 
Beteiligung der Stodt Kiel 4 Litgli eder des ufsichtsrots und 
3 Vorstandsmitglieder vorbeschlaeen, und zwar für den ufs ichts­
r a t Oberst adtdirek tor L e h m k u h 1 , St odtra t B e h n k e , 
St adtkiimmerer Dr . J e s c h k e , Herr Ludwig B ö c k man n 
und für den Vorstand Direktor R au s c h e n b e r g e r für 
die bt eilung "St raßenbohn", Konsul G r i m m f ü r die 1." bteilung 
"Schiffahr t" und Verk ehrsdi r ektor D 0 0 r 1 a n n fü r die Abtei­
lung "Omnibus " . 

Ferner stellt die s t odt Ki el den Vorsitzenden des Vorstandes . 
Nach bisheriger Übung ist der Dezernent der städt . Ha f en- und Ver­
kehrsbetri ebe, Oberverwal tungs:rnt Fis c her J, vorgc....,chlagen 
wo r den . Alle genannten personen wurden durch die Gcnerolver-
SaJ, lung gew~ihl t . d..r~/ "c...- ~--'l 

Die Vors chl üg eVerfol bt en vorb ehaltlich der noch vorzunehmen­
den Entnazifizierung der Genannten. 

Ob erb ür germeister bringt die Vo rschl o'g e zur b s ti 'r lung e 

Beschluß : 
Die St adtvertretung billi g t einstimmig die Vorschlüge . 

12. Verschiedenes . 

Betrifft: Richtlinien über die von den Loknlregierun en zu befol ­
rende Politik . 

Beri cht ers t att er: Oberstadtdirektor. 
Beschluß: 

Die ~t odtvertrctung nimmt von den verlesenen Ri chtlinien 
(Anl . 4 ) Kenntnis . 

~. Oberbürgermeister gibt bekannt , daß das Protokol l über die Sitzung 
~~ eder im atsum t zur Binsicht ou sgel egt wird und schließt di e 
~tzung um 19 Uhr . 

( 0 

It 
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- Hauptarnt i e 1 , den 13 . April 1946 

4us der Niellers-.::hrift über elie 'itzung der .:3tadtvertre un~ ,VOll),., ",-
J. pril 1~46 erhalten Auszüge U , -

'Von <ler .-iib runs <les Ilatsherrn :B 0 () l: : Lau'Jta t Voberver -
wal tilll3srat ';Tis8her, das _ ecbnungsprUf.Ud- samt1K!:i~ereiamt. 
Von .Punkt 2: 

Grr Verwal i:ungsrat r.:andelkow 'Lillll das Hauptamt . 

.?1U1kt 3: 

.. aup t amt und das .:i.ats3.TJ.lt . 

Von pun1-~ t 4; 
daö Taup tamt. 

Von ?unkt 5: 
lerr. Verwaltung3ro.t Jött~her und Herr Dezernent assmann . 

Von l?unkt 6: 
~ err T lillsdorff. .. 

Von un t 7 : 
,: rr Thunö<lorf 

Von Punkt 8: 
d.as 1 . t 

Von ?unl\. t 9: 
das ... lats a[ t. 

Von unkt 1tj: 
da' Hau:?t '. t. 

Von unkt 11: . 
err berverwCi1tunosrat l!'is\.!her. 

Von unkt 12: 
da~' at;:-;amt . 

Zu den Akten. 

er Oberstadtdire tor. 

., 


